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Licht un: Schatten 1m amerikanıschen Katholizısmus

Dıe jJüngsten Romane Andrew Greeleys

Andrew Greeley 1St e1in in den Vereinigten Staaten habsüchtige Laıen A verführen, sıch person-
tast allgemeın ekannter katholischer Geistlicher, ıch bereichern. So bestiehlt 1ın „The ardına.
der sıch 1n über sechzig Büchern als Soziologe miıt 1NSs eiıner der „aktıven“ Kirchenvorsteher seıne
den Problemen des Katholizısmus, insbesondere Pfarreı Miıllionen (224), bevor ıhm Kevın und
der amerikanıschen Kırche, auseinandergesetzt seıne Freunde durch ıne Art Erpressung das
hat Er untersucht iıhr Erziehungssystem, die Fa- Handwerk legen können. ber der grofße Verlust
milienstruktur, Probleme der Geıistliıchen, Ras- wiırd 1Ur ZU eıl ersetzt. Der Kardınal selbst

DPats Vorganger hat sıch ‚Wal nıcht persönlıchsenprobleme, Wirtschafts- und Finanzfragen und
ganz allgemeın die geistige un!: relig1öse Orientie- bereichert, ber doch viele Kirchengelder tür se1-

eıgene Beförderung 1n der Hierarchie und se1-rung des „typischen Amerikaners“. Neben seiner
Lehrtätigkeıit als Protfessor der Soziologıe der 9101 sehr luxurıi0sen Lebensstil verwendet. Bevor
Uniwvrversıität VO r1zona leıtet das nationale selbst dıesem Laster verfällt, klagt DPat „Sıe tun

Meinungsforschungsinstitut der Universıität S! als ob a ıhr Geld ware, mıt dem Ss1€e machen
können, W as s1e wollen Krankenhäuser, Alters-VO Chicago (National Opınıon Researc Cen-

ter) Der amerikanıschen Offentlichkeit 1St ber heime MıllıonenUMSCHAU  Licht und Schatten im amerikanischen Katholizismus  Die jüngsten Romane Andrew Greeleys  Andrew Greeley ist ein in den Vereinigten Staaten  habsüchtige Laien dazu verführen, sich persön-  fast allgemein bekannter katholischer Geistlicher,  lich zu bereichern. So bestiehlt in „The Cardinal  der sich in über sechzig Büchern als Soziologe mit  Sins“ einer der „aktiven“ Kirchenvorsteher seine  den Problemen des Katholizismus, insbesondere  Pfarrei um Millionen (224), bevor ihm Kevin und  der amerikanischen Kirche, auseinandergesetzt  seine Freunde durch eine Art Erpressung das  hat. Er untersucht ihr Erziehungssystem, die Fa-  Handwerk legen können. Aber der große Verlust  milienstruktur, Probleme der Geistlichen, Ras-  wird nur zum Teil ersetzt. Der Kardinal selbst  — Pats Vorgänger — hat sich zwar nicht persönlich  senprobleme, Wirtschafts- und Finanzfragen und  ganz allgemein die geistige und religiöse Orientie-  bereichert, aber doch viele Kirchengelder für sei-  ne eigene Beförderung in der Hierarchie und sei-  rung des „typischen Amerikaners“. Neben seiner  Lehrtätigkeit als Professor der Soziologie an der  nen sehr luxuriösen Lebensstil verwendet. Bevor  Universität von Arizona leitet er das nationale  er selbst diesem Laster verfällt, klagt Pat: „Sie tun  Meinungsforschungsinstitut an der Universität  so, als ob es ihr Geld wäre, mit dem sie machen  können, was sie wollen. Krankenhäuser, Alters-  von Chicago (National Opinion Research Cen-  ter). Der amerikanischen Öffentlichkeit ist er aber  heime — Millionen ... aus dem Fenster, und kei-  mehr durch seine zahlreichen Beiträge zu Tages-  ner weiß davon“ (222). Die Korruption und das  zeitungen und seine häufigen Diskussionen in  viele schlecht verwaltete Geld ziehen sogar die  Ganoven der „Mafia“ an. Als eine junge Journali-  Fernsehprogrammen bekannt. Seit kurzem liegen  nun auch zwei vielgelesene Romane von ihm  stin die Verhältnisse aufdecken will, wird sie  vor‘!, die von besonderem Interesse sind, da sie  grausam zusammengeschlagen und vergewaltigt.  wertvolle Einblicke in das Wesen und die beson-  Eine andere Gefahr für die körperliche und  deren Schwierigkeiten des amerikanischen Ka-  seelische Gesundheit der Gläubigen sieht Kevin in  tholizismus geben.  den Predigten der „Missionare“, die jedes Jahr  Jimmy O’Neil, der Held in „Death in April“,  Einkehrtage in den Pfarreien halten. Ihre mit  dem ersten Buch, ist ein erfolgreicher Schriftstel-  „surrealistischen Schrecken“ geladene Theologie  ler, der aus Paris in seine Heimatstadt Chicago  läßt Gott als unerbittlichen „Staatsanwalt“ er-  zurückkehrt und dort seine Jugendgeliebte Linnie  scheinen. Sie nährt sich von „Aberglaube“ und  aus politischer Korruption und Intrige rettet. In  „Magie“, „entnervt“ gerade die gewissenhaftesten  Gläubigen und macht es schwer für den Pfarrkle-  „The Cardinal Sins“ verfolgen wir den Weg zwei-  er Priester aus Chicago und lernen andere einfluß-  rus, den Beichtkindern wieder ein rechtes Ver-  reiche Kleriker und Laien aus dem „Mittleren  hältnis zu Gott zu geben (100).  Westen“ kennen. Pat wird zum Erzbischof und  Auch die Frage der Geburtenkontrolle wird  von dieser Haltung belastet. So siecht die Ehe  Kardinal erhoben. Kevin lebt als Gelehrter ohne  kanonische Stelle am Rande der Kirche. Beide  Tims und Ellens, zweier Freunde Kevins, buch-  stäblich dahin, weil der von der Tradition gebun-  Bücher beschreiben mit großer Offenheit die  „Kardinalsünden“, aber auch die Tugenden der  dene Priester durch seinen Rat wie ein „aufgebla-  amerikanischen Kirche.  sener Tölpel“ wirkt und keinerlei innere Bezie-  1. Das größte Laster dieser Kirche scheint aus  hung zu den Ehepartnern herstellen kann (120).  Das Geschlechtliche in all seinen Formen ist  ihren unübersehbaren steuerfreien Einkünften zu  entspringen, die ehrgeizige Bischöfe, aber auch  dann auch ein weiteres Hauptproblem in den  138Au dem Fenster, und ke1i-
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beiden Omanen. Wiährend der versucht, ber seınes Zynısmus ewahrt sıch
1mM Liebesverhältnis VO Mann und Frau als eıne eın gut eıl des für den Amerikaner typıschen
posıtıve Kraft darzustellen, bricht 1mM 7zweıten Optimısmus. Immer wıeder versucht C der Kır-
immer wieder vernichtend 1in das Leben des Prie- che helten un s1e bessern. Theologisch

ein Pat 1St seın Opfter. Er erhielt seıne entspricht diese Haltung der Tugend der Hoft-
Berufung 1n eıner Erscheinung der (sottesmutter nNnung In ıhrem Gelıist entwickelt sıch das Geschick
(34) Man fragt sıch ber mıiıt dem psychologisch selbst der schlımmsten Sünder. Linnıe, die als
geschulten Kevın, ob diese Vısıon, die DPat Ret- Junges Mädchen dıe Kırche verlassen hat, VCI-

tung verhei(ßt, WEeNNn Priester würde, nıcht viel- söhnt sıch mMI1t ıhr nach den Retformen des /weıten
leicht eiıne ıhn tiäuschende Zwangsvorstellung Vatikanums und, dürten WIr nde hoffen,
AAA Denn 1Ur wenıge Augenblicke vorher hatte wiıird auch ıhrem Geliebten diesen Weg zeıgen.

versucht, eın ıhm bekanntes Junges Mädchen Ellen, dıe nach dem Tod ıhres Mannes bıtter un:
vergewaltigen (32) Im Semiıinar vertällt e1- voller Hafß dıe Gebote der Kırche tür ıhr Elend

ne' homosexuellen Verhältnis (48) das über- verantwortlich macht, erkennt und bereut ihre
windet, 1Ur sıch eın Mädchen „auf dem Sünde des Stolzes Maureen, die Geliebte
Strich“ verschatten (51) Als Junger Priester des Kardınals, wiırd in Rom VO Terrorısten
schläft MIıt eıner reichen verheirateten Frau schwer verwundet. Vor ıhrem Tod erkennt S1€,

da{fß Gott s1e ihrer Sunden un! ıhrer „Seıicht-(70) mı1t der eın ınd (129E und selbst
als Kardınal hat eiıne Geliebte, die ıhn nach eıt  D hebt S1e stiırbt mı1t dem Memorare des
Rom begleitet (294, 299) un!: seıine Entscheidun- Bernhard auf den Lıppen Ja selbst der
A0 wesentlic beeinflußt sündıge Kardınal befreıt sıch durch eine moralı-

Neben der „Habsucht“ und der „Wollust“ 1st sche Tat VO seiıner selbstsüchtigen „Einschachte-
die „Unmäßigkeıt“, VOT allem 1n der Form des lung“: Als be] der etzten Papstwahl (1978) VO

Alkoholismus, dıe dıe Kırche plagt. Viele amer1- eiınem ıtalienıschen Kardınal erpre(ßt wiırd, eiınen
kanısche Priester und Würdenträger erliegen die- unwürdıgen Kandıdaten unterstutzen, Olgt
scr Schwäche. Jle diese Laster können durch dıe seinem GewI1issen un stimmt hne Rücksicht autf
Mahnung des eigenen Gewiıissens und dem seıne gefährdete Karrıere für Karol Woyjtyla.
Druck der öffentlichen Meınung eıner psycho- Dıieser Glaube Gottes Gnade, die sıch gerade
pathologischen „Selbsthilfe“ führen, dıe Kevın 1ın der Schwäche des Menschen offenbart, 1st wohl
mıiıt einem Begriff amerikanıscher Psychologen als auch die tiefste Quelle eıner weıteren Tugend des
„Eintächerung“ (compartmentalızatıon, 223) be- amerikanıschen Katholiken. Seiıne Freigebigkeıt
zeichnet. Er beobachtet S1e VOT allem seınem gegenüber der Kırche und allen Notleidenden 1St
Freund Pat, der sıch immer wieder VO der Wıiırk- aller Skandale unuübertroften. So wırd Ellen
lıchkeit seıner Sünden trennen kann, ındem autf nach dem Tod ihres Mannes selbstlos mıiıt großen
eın anderes Gebiet überwechselt und eın anderes Summen VO den Eltern Kevıns unterstutzt, bıs
„Fach“ seiıner Persönlichkeit ezieht Der Kardı- sS1e wıeder selbständıg 1sSt (148{f.), und keın Ptar-
nal 1n „‚Death 1n April“ zeıgt denselben ranken DE kann sıch ber IMaAasCIC Kollekten eklagen.
Zug, als sıch weıgert, der Unrecht verfolgten Greeley scheıint hoffen, dafßß eine offenere Ver-
Heldin helten und erst durch Drohungen- waltung des Kirchenvermögens, die 1mM 1nnn der
gestimmt werden kann besten Tradıtion der amerikanıschen Demokratie

Nach diesem unklen Bıld der Süunde und der „kontrollierende und ausgleichende Krätte“
seelıschen Erkrankung, die „auf undert Jahre (checks and ances mıtwirken laßt, künftige
Schaden“ den Gläubigen angerichtet haben Mißwirtschaft und Veruntreuungen verhiındern
mogen („Death“ 9 9 fragt sıch, ob un kann
W1e dıe Kırche och glaubwürdig seın kann Ke- Dieselbe Offenheıit verlangt 1n der Seelsorge.
V1IN kommt zunächst der erschütternden Er- Wıe der Priester 1n Walker Percys „Lancelot“ der
kenntnis, da{fß S1e hıer auf Erden nıcht mehr als Theologıe und Psychiatrıe verbindet, möchte of-
gütıge Mutter, sondern als „Hure“ erscheıint, dıe tenbar uch Greeley dıie Erkenntnisse der moder-
ıhm das Herz zerbricht nen Medizın un: Sozijalwissenschatten der Kıirche
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nutzbar machen. Ellen, die selbst als psychiatri- alten, der dıe 1M September 1981 1ın S @1i
sche Krankenschwester tätıg 1St, heıiratet einen tungen un 1m Fernsehen auftauchenden Berichte
Psychıiater, dessen Hılte Kevın ın verzweıtelten über eiıne K da bundesgerichtliche Un-
Fällen schätzen weıifß (194, Z21) tersuchung der finanzıellen Transaktionen Kardı-

Im ınn des 7 weıten Vatıkanums sıeht Kevın nal Codys, des Erzibschots VO Chicago, VOI-

uch dıe geschichtlich oft bıttere Irennung VO wegnimmt.
Judentum und Kırche als eiınen War „unglückli- och verkennt diese Erklärung das Wesen des
chen  “  y aber doch 1Ur „vorübergehenden Bruch“. Buchs Es 1SsSt nıcht dıe „Sünde“ eines bestimmten
den eın Anthropologe VO einer anderen Welt Kirchenfürsten, sondern dıe Schwäche und Ver-
nıcht eiınmal wahrnehmen könnte Dıie Ehe tehlung der amerikanıschen Kırche,
Ellens mMı1ıt dem jüdischen Psychiater INag den aber uch ihre Stärke und Größe, die ın dem
Anfang der Heılung dieser Wunde andeuten. Roman geschildert wiırd. Wenn der Autor 1ın der

Umgekehrt mögen viele Kritiker, die in Kevın Einleitung Sagl, dafß „eiıne Geschichte, nıcht
Geschichte“ nıederschreıibt, das Buch abereiınen „progressiven Geistlichen“ sehen, VO S@1-

ner Einstellung 7 ölıbat überrascht und eNTt- „trotzdem wahr 18 eziecht sıch das auf cdas
taäuscht se1in. ber N  n scheint, da{fß fur ihn und 1n Gesamtbild des amerikanıschen Katholizismus:
entscheidenden Fragen selbst für DPat dıe Liebe das Das Land des größten persönlichen Wohlstands,
einz1ıge Kriterium tür Neuerungen und Retormen des Materialısmus, Hedonismus und organısıer-
in der Kırche 1St Darum Sagl Pat; dessen Erklä- ten Verbrechens 1st auch das Land der Hoffnung,
rung allem eiınen gewissen Eindruck macht, der Hılfsbereitschaft, des Opfters und der Bufße
da{fß der Z ölıbat „der geistigen Erneuerung NSC- Ob reich der arın, Heıilıger der Sünder, WIr alle
TCT Tage‘ entspricht und auf dıe „eschatologische stehen 1mM Schatten des Oodes, aut den uns die
Ausrichtung“ der Kırche deutet. Für Keviın, der Kirche vorbereıten mufß In diesem Bewußfßtsein
seine Aussage sarkastısc verhüllt, 1st eın der betet Kevın nde des Romans das De Protun-
ganzen Welt notwendiıges Zeugnıi1s ftür ıne das dıs, „den Psalm tür die Toten“, der für uns alle
leisch überwiıindende „tiefe un leidenschafrtliche gailt. Rainulf A. Stelzmann
geistige Liebe“ 304)

Viele Amerikaner moögen „The Cardınal 1NSs  « Death In Aprıil (New ork McGraw-Hiıll The
eın Bestseller ersten KRanges tür eiınen Schlüssel- Cardıinal Sins (New ork Warner Books Inc 1981
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